Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 19 vom 25.08.2008


Fakultät für Geowissenschaften und Geographie:

Nach Beschluss der Fakultätsräte der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 17.06.2008, der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 03.07.2008 und der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie vom 17.06.2008 sowie nach Stellungnahme des Senats vom 16.07.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 23.07.2008 die Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement 

1. Abschnitt: Ziele, Studienbeginn und –dauer sowie Durchführung des Studiums
§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der Allgemeinen Prüfungsordnung der Universität Göttingen und der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement Ziele, Inhalte und Verlauf des Studiums.
§ 2 Ziele des Studiums

(1) 1Das Studium mit dem berufsqualifizierenden Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) Ökosystemmanagement bereitet auf eine Berufstätigkeit in öffentlicher Verwaltung, Planungs- und Naturschutzbehörden, behördliche und nicht-behördlicher Raum- und Regionalplanung, Umwelt-, Planungs- oder Ingenieurbüros, Umweltrisikobewertung, Abfallwirtschaft, betrieblicher Umweltschutz, Umweltbildung, Rohstoffindustrie, Agrar- und Forstwirtschaft, Energiewirtschaft, Entwicklungszusammenarbeit, Entwicklungsdienst und Projektmanagement im internationalen Bereich, Hochschulen und Forschungseinrichtungen, PR und Öffentlichkeitsarbeit, sowie Fachpressewesen vor. 2Der Studiengang bildet weiterhin die Grundlage für weiterführende Master- und Promotionsstudiengänge der beteiligten Fakultäten.

(2) 1Ökosystemmanagement ist eine Disziplin an der Schnittstelle zwischen naturräumlichen Gegebenheiten und menschlicher Nutzung. 2Im Bachelor-Studiengang lernen die Studierenden fundamentale Sachverhalte und Konzepte der Ökologie und der Ökonomie kennen und gewinnen einen Einblick in die Grundlagen und Begrifflichkeiten der Agrar-, Forst- und Geowissenschaften. 3Damit sollen die Absolventen ein Verständnis für die Funktion und das Zusammenwirken terrestrischer Ökosysteme und die Möglichkeiten ihres Managements erwerben. 4Sie sollen insbesondere befähigt werden, Konzepte für die integrierte und nachhaltige Nutzung von Ökosystemen und natürlichen, nachwachsenden und nicht nachwachsenden Ressourcen zu erstellen. 5Damit verbunden sind die Bilanzierung von Stoffkreisläufen und die Bestimmung von Belastungsgrenzen von Ökosystemen. 6Mit ihrer breiten Grundbildung sollen die Studierenden auch die Kompetenz zur Lösung von Nutzungskonflikten im Spannungsfeld zwischen ökologischer Gefährdung und ökonomischer Rentabilität erwerben. 

(3)1In der Verflechtung grundlegender Inhalte aus Geo-, Agrar- und Forstwissenschaften wird den Studierenden eine breit gefächerte interdisziplinäre Arbeitsweise nahe gebracht. 2Die Kenntnis der wissenschaftlichen Grundlagen und Begriffe ermöglicht den Absolventinnen und Absolventen einen weit gefächerten und integrativen Zugriff auf den Gesamtkomplex terrestrischer Ökosysteme. 3Darüber hinaus sollen spezielle Kompetenzen, namentlich im Bereich Geoinformationssysteme, es den Absolventinnen und Absolventen ermöglichen, auch für komplexe planerische Aufgaben ausgewogene Entscheidungen unter Berücksichtigung aller relevanten Faktoren zu treffen. 4Diese Ausbildung wird ihnen auf dem Arbeitsmarkt neben typisch planerischen Tätigkeiten auch breite Möglichkeiten in angrenzenden Fachgebieten eröffnen.

(4) Das Bachelorstudium vermittelt über die fachlichen Kenntnisse hinaus Schlüssel​kompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg und/oder für die Aufnahme eines weiterführenden Masterstudiums. 
§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse

Für ein erfolgreiches Studium werden Interesse an den naturwissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen sowie gute Kenntnisse der englischen Sprache empfohlen.

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium kann nur zum Wintersemester begonnen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester.

(3) Die beteiligten Fakultäten stellen auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen.

§ 5 Struktur des Studiengangs
(1) 1Der Studiengang ist modularisiert. 2Alle Lehrveranstaltungen und Stoffgebiete werden zu thematisch und zeitlich abgerundeten, in sich abgeschlossenen und mit Anrechnungspunkten versehenen Lehr- und Lerneinheiten (Module) zusammengefasst.

(2) 1Das Studium besteht aus Pflichtmodulen und Wahlmodulen. 2Die Pflichtmodule müssen von allen Studierenden des Studiengangs absolviert werden. 3Mit Wahlmodulen können Studienschwerpunkte individuell ausgestaltet werden. 4Die Prüfungsordnung legt Pflicht- und Wahlmodule fest.

(3) Veranstaltungen zu Pflichtmodulen werden mindestens einmal innerhalb von zwei Semestern angeboten.
§ 6 Studien- und Prüfungsleistungen
(1) Das Bachelorstudium wird mit der Bachelorprüfung abgeschlossen, die aus den Prüfungsleistungen der Module sowie der Anfertigung der Bachelorarbeit besteht.

(2) 1Ein Modul schließt in der Regel innerhalb eines Semesters mit einer studienbegleitenden Prüfung (Modulprüfung) ab. 2Die oder der Studierende weist durch das Bestehen der Modulprüfung, ggf. bestehend aus mehreren Modulteilprüfungen, das Erlangen der durch das jeweilige Modul zu erwerbenden Kompetenzen nach. 3Alle Prüfungsleistungen werden studienbegleitend erbracht.

(3)1Für ein Modul wird festgelegt, dass und wie Leistungsnachweise in einem Stoffgebiet als Studienleistung zu erbringen sind. 2Diese Studienleistungen sind Voraussetzung für die Zulassung zur Modul- oder Modulteilprüfung. 3Näheres regelt die Prüfungsordnung.

2. Abschnitt – Gliederung des Studiums

§ 7 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium gliedert sich in:

a) das Fachstudium im Umfang von 120 C,

b) den Professionalisierungsbereich im Umfang von 48 C (einschließlich eines Praxissemesters mit Begleitveranstaltungen im Umfang von 24 C oder eines Auslandssemesters im Umfang von mindestens 24 C) , sowie

c) die Bachelorarbeit (12 C).
(2) 1Das Fachstudium dient der Aneignung grundlegender berufsqualifizierender Fähigkeiten und Schlüsselqualifikationen. 2Zusätzlich bieten das Praxissemester sowie der Professionalisierungsbereich die Möglichkeit der Spezialisierung nach individuellen fachspezifischen Neigungen und des Erwerbs hierfür besonders geeigneter Schlüsselqualifikationen. 

(3) 1Das Fachstudium umfasst in den ersten beiden Semestern neben den naturwissenschaftlichen und ökosystembezogenen Grundlagen in erheblichem Umfang auch managementbezogene Fächer (Mathematik und Statistik, Umweltökonomie, Wirtschaftsgeographie, Naturschutz, Landschaftsökologie). 2Im 2. und 3. Fachsemester werden neben nutzungsorientierten Grundlagenmodulen (Waldbau, Pflanzenbau) auch erste Aspekte der Analyse und Bewertung von Ökosystemen (Geoinformationssysteme, Karten und Profile) aufgenommen. 3Auf dieser Basis bildet das Praxis- oder Auslandssemester den Abschluss des zweiten Studienjahres, wobei die Studierenden mit der Suche und Auswahl ihres Praktikums-/ Studienplatzes bereits eine gewisse Orientierung in Richtung ihres später angestrebten Berufsfeldes vornehmen können. 4Im 5. Semester werden die Kompetenzen im Bereich „Analyse und Bewertung von Ökosystemen“ durch Vertiefung des Bereichs „Geoinformationssysteme“ gezielt verstärkt. 5Weiterhin bietet das Modul „Energie und Rohstoffe“ einen Einstieg in Exploration, Nutzung und Management nachwachsender und nicht nachwachsender Ressourcen. 6Das Modul „Agroforestry“ schließlich bietet, aufbauend auf die in den ersten Semestern gelegten Grundlagen, einen Einstieg in neue zukunftsorientierte Konzepte der Landnutzung. 7Das 6. Studiensemester schließlich ist neben der Behandlung rechtlicher Aspekte des Umweltmanagements (Umweltrecht) weitgehend der Profilbildung der Studierenden entsprechend individueller fachspezifischer Neigungen gewidmet (Wahlmodul und Bachelorarbeit).

§ 8 Festlegung der zu wählenden Module, Studienverlaufsplan

1Art, Umfang und Bereich der zu belegenden Pflicht- und Wahlmodule sind in der Modulübersicht (Anlage 2) geregelt. 2Der Studienverlaufplan (Anlage 1) demonstriert exemplarisch ein mögliches Studium in Regelstudienzeit.

§ 9 Studienorientierung
1Die Prüfungsordnung weist Pflichtmodule gesondert aus, anhand derer sich Studieneignung und Studienneigung bestimmen lassen (Orientierungsmodule). 2Orientierungsmodule werden im ersten Studienjahr, in der Regel im ersten Semester angeboten. 3Wenn in Orientierungsmodulen die erste Wiederholungsprüfung nicht bestanden wurde, erfolgt die Zulassung zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung. 4Prüfungen zu Orientierungsmodulen finden in jedem Semester statt.

3. Abschnitt – Gestaltung des Studiums

§ 10 Lehr- und Lernformen

(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt durch Vorlesungen, Übungen, Tutorien und Seminare, und in der Regel durch oder mit Unterstützung durch wissenschaftliches Personal.

(2) 1Vorlesungen dienen der Vermittlung eines Überblicks über die Probleme, Arbeitsweisen und Ergebnisse eines Wissensgebiets. 2Sie sollen die Verbindung mit weiteren Wissensgebieten deutlich machen und somit eine Orientierung für nachfolgende enger spezialisierte Lehrangebote bieten.

(3) Eine Übung ist eine Veranstaltung, die der Vertiefung der Kenntnisse über ein Wissensgebiet und dem Erwerb methodischer Fertigkeiten dient, z. B. durch Fallstudien, Übungsaufgaben und Klausurübungen, praktische Übungen im Labor und im Gelände.

(4) 1Ein Tutorium ist eine Übung, die zur Unterstützung der Vermittlung von Lehrinhalten einer Vorlesung dient. 2Es wird in der Regel von Studierenden betreut.

(5) 1Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die oder der Studierende in Form von Hausarbeiten, Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen oder Diskussionen unter Anleitung der oder des Verantwortlichen lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. 2Seminare dienen der exemplarischen Einarbeitung in Theorien und Methoden eines Fachgebiets anhand überschaubarer Themenbereiche. 3Sie setzen in der Regel eine aktive Mitarbeit der Teilnehmenden an der Erarbeitung des Stoffes – häufig in Form von Referaten über ein Teilthema – voraus. 4In Seminaren sollen die kritische Aufarbeitung, die schriftliche Darstellung und der mündliche Vortrag eines Problems und seiner Lösung geübt werden.
(6) 1Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. 2Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit, Labor- und Geländearbeit in Kleingruppen, und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen.

(7) Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen.

§ 11 Anrechnungspunkte

(1) 1Durch eine bestandene Modulprüfung oder die bestandene Abschlussarbeit werden Anrechnungspunkte (Credits, abgekürzt: C) erworben, die den Credits des ECTS entsprechen. 2Die für das Erreichen der einem Modul zugeordneten Anrechnungspunkte erforderlichen Prüfungsleistungen sind der Prüfungsordnung zu entnehmen.

(2) 1Die Anzahl der durch ein Modul erwerbbaren Anrechnungspunkte ergibt sich aus dem studentischen Arbeitsaufwand (ECTS-Workload), den der Erwerb der in einem Modul vermittelten Kompetenzen und der erfolgreiche Abschluss des Moduls bzw. der Abschlussarbeit erfordert. 2Ein Anrechnungspunkt beinhaltet nach Maßgabe des ECTS einen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden im Präsenz- und Selbststudium.

(3) Auf Antrag wird jeder bzw. jedem Studierenden nach Abschluss des Semesters eine Bescheinigung ausgestellt, welche die bisher erbrachten Anrechnungspunkte ausweist.
§ 12 Bachelorarbeit

(1) 1Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt 14 Wochen. Es wird davon ausge​gangen, dass in dieser Zeitspanne 60% der Arbeitszeit für die Bachelorarbeit aufgewendet werden, der Rest für Module des (i.d.R.) 6. Semesters. 2Die Anfertigung der Bachelorarbeit kann erst begonnen werden, wenn das Praxissemester absolviert und insgesamt mindestens 120 C erbracht sind.

(2) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelorarbeit wird mit der Betreuerin oder dem Betreuer vereinbart und muss durch die Prüfungskommission genehmigt werden. 2Die oder der Studierende kann für das Thema der Bachelorarbeit Vorschläge unterbreiten, ohne dass dies einen Rechtsanspruch begründet. 3Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestellt die Prüfungskommission eine Betreuerin oder einen Betreuer.

(3) Studierenden, die nach dem Bachelorstudium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, das Thema der Bachelorarbeit so zu wählen, dass sie dem Zweck des frühzeitigen Berufseinstieges dient.

§ 13 Praxisanteile

1Im Rahmen des Moduls B.ÖSM.117 ist ein außeruniversitäres Berufspraktikum von mindestens 3-monatiger Dauer mit Begleitseminaren (Modul B.ÖSM.117; 24 C) zu absolvieren. 2Das Nähere regelt die Praktikumsordnung für den Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement (Anlage 3 der Prüfungsordnung).

§ 14 Studium im Ausland

(1) Der Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement bietet die Möglichkeit eines in das Curriculum integrierten Auslandsaufenthaltes auf Basis von Kooperationsvereinbarungen mit ausländischen Hochschulen oder aufgrund individueller Lernverträge.

(2) 1Der Aufenthalt im Ausland ersetzt die Module B.ÖSM.117 (Praxissemester), soweit durch das Studium im Ausland zumindest 24 C aus fachlich einschlägigen Modulen nach Maßgabe der Kooperationsvereinbarungen oder aufgrund individueller Lernverträge erworben werden. 2Werden im Auslandssemester mindestens 30 C erworben, kann ferner auf das Wahlmodul Schlüsselkompetenzen verzichtet werden.

4. Abschnitt – Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen für 
Module und Lehrveranstaltungen

§ 15 Zugangsvoraussetzungen für Module

(1) Für die Teilnahme an einem Modul können im Modulhandbuch Zugangsvoraussetzungen bestimmt werden.

(2) 1Soweit keine Zugangsvoraussetzungen für ein Modul bestehen, können im Modulhandbuch Empfehlungen ausgesprochen werden, andere Module zuvor zu belegen, welche notwendige oder nützliche Vorkenntnisse für das betreffende Modul vermitteln. 2Diese Empfehlungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen.

5. Abschnitt – Studieninformationen
§ 16 Studienberatung

(1) 1Die Studierenden haben die Möglichkeit, während des gesamten Studiums die Studienfachberatungen der beteiligten Fakultäten aufzusuchen. 2Diese haben die Aufgabe, die individuelle Studienplanung zu unterstützen. 3Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn des Studiums sowie vor Entscheidungen über Veränderungen ihrer Studienplanung die Studienfachberatungen in Anspruch zu nehmen; ferner sollten sie eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,

• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,

• bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule,

• vor dem geplanten Praxissemester oder Auslandsstudium.

(2) In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt eine Beratung durch die Studienreferenten und ggf. Entscheidung durch die Prüfungskommission.

(3) 1Neben der Studienberatung der Fakultät steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. 2Sie erteilt als allgemeine Studienberatung Auskünfte bei fachübergreifenden Problemen sowie über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten.

§ 17 Modulhandbuch, Vorlesungsverzeichnis

(1) Das Modulhandbuch (Anlage 3) nennt Lernziele, Kompetenzen und Prüfungsanforderungen sowie Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Credits, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen.

(2)1Jedes Semester veröffentlicht die Universität ein Vorlesungsverzeichnis zur Information der Studierenden. 2Das Vorlesungsverzeichnis enthält insbesondere:

a)
Angaben über Termine und Modulzuordnungen der angebotenen Lehrveranstaltungen und

b)
Angaben über Termine und Orte der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterinnen bzw. der Veranstaltungsleiter.

6. Abschnitt – Schlussbestimmungen

§ 18 Inkrafttreten

1Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 2Nach der ersten Veröffentlichung wird die jeweils aktuelle Fassung des Modulhandbuchs zu Beginn eines Semesters im Internet veröffentlicht.

Anlage1: Studienverlaufsplan
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Anlage 2: Modulübersicht für den Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden:

Modulnummer
Credits
Modultitel


B.Forst.103
6
Naturwissenschaftliche Grundlagen


B.ÖSM.101
6
Wald- und Agrarökologie (Orientierungsmodul)


B.ÖSM.102
6
Geowissenschaften


B.Geg.08.1
3
Wirtschaftsgeographie


B.Agr.0001
6
Agrarökologie Umweltgüter im ländlichen Raum (Orientierungsmodul)


B.Agr.13
6
Mathematik und Statistik


B.Forst.108 (ÖSM)
6
Bioklimatologie


B.Geg.04.1 (ÖSM)
6
Geoinformatik 1 (Einf. in die Geoinformatik)


B.ÖSM.105 
6
Karten und Profile


B.ÖSM.106
6
Naturschutz und Landschaftsökologie


B.ÖSM.107
6
Bodenkunde


B.ÖSM.108
6
Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern


B.Geg.04.2 (ÖSM)
6
Geoinformatik 2: (Luft- und Satellitenbildauswertung)


B.ÖSM.110
3
Quartärgeowissenschaften


B.Agr.0329
6
Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung


B.ÖSM.113
6
Geoinformatik 3: (Ökosystemmodellierung)


B.ÖSM.114
6
Ausgewählte Aspekte des Ökosystemmanagements


B.ÖSM.115
12
Energie und Rohstoffe


B.ÖSM.116
6
Agroforestry


B.Agr.0301
6
Agrar- und Umweltrecht 

2. Professionalisierungsbereich im Umfang von 48 C

Es müssen Module im Umfang von 48 C erfolgreich absolviert werden.

a) Es sind Module im Umfang von 30 C erfolgreich zu absolvieren. Diese sind nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen entweder durch die erfolgreiche Absolvierung des Erfahrungssemesters und des Wahlmoduls Schlüsselkompetenzen (lit. aa)) zu erbringen oder durch erfolgreiche Absolvierung eines Auslandssemesters im Umfang von mindestens 30 C (lit. bb)):

aa) Erfahrungssemester und Wahlmodul Schlüsselkompetenzen (30 C)

α) Erfahrungssemester

Es müssen wenigstens 24 C durch Absolvierung einer der beiden nachfolgenden Leistungen erworben werden:

αα)
Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

Modulnummer
Credits
Modultitel

B.ÖSM.117
24
Praxissemester (mit 2 Begleitseminaren)

ββ) Auf Grundlage einer Kooperationsvereinbarung mit einer Hochschule im Ausland oder individueller Lernverträge, die der Genehmigung durch die Studiendekanin oder den Studiendekan bedürfen, müssen fachlich einschlägige Leistungen im Umfang von mindestens 24 C durch ein Auslandsstudium erworben werden.

b)Wahlmodul Schlüsselkompetenzen

Einzubringen sind mindestens 6 C nach freier Wahl aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität Göttingen. Hierfür teilen die Studierenden nach Zulassung zum entsprechenden Studienangebot per E-Mail gegenüber der Studienreferentin oder dem Studienreferenten der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie die genaue Bezeichnung des Studienangebots (Modulnummer und Modultitel) mit, woraufhin eine Eintragung in das Online-Prüfungsverwaltungssystem vorgenommen wird.

bb) Auslandssemester (30 C)

Auf Grundlage einer Kooperationsvereinbarung mit einer Hochschule im Ausland oder individueller Lernverträge, die der Genehmigung durch die Studiendekanin oder den Studiendekan bedürfen, müssen fachlich einschlägige Leistungen im Umfang von mindestens 30 C durch ein Auslandsstudium erworben werden.

b) Wahlmodule aus den beteiligten Fakultäten (18 C)

Es sind Module im Umfang von mindestens 18 C aus dem nachfolgenden Studienangebot erfolgreich zu absolvieren:

Modulnummer
Credits
Modultitel (Modulbeschreibungen siehe anbietende 
Fakultät)

B.Agr.0323
6
Nachhaltigkeit von Produktionssystemen


B.Agr.0002
6
Biologie der Pflanzen


B.Agr.0003
6
Biologie der Tiere


B.Agr.0316
6
Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz 


B.Agr.0339
6
Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung

B.Agr.0347
6
Stoffhaushalt des ländlichen Raumes


B.Agr.0359
6
Agrarökologie und Biodiversität


B.Agr.0337
6
Regenerative Energien


B.Forst.116
6
Technische Produktion im Forstbetrieb


B.Forst.118
6
Methoden der Erfassung von Waldbeständen


B.Forst.119
6
Waldwachstum und Forsteinrichtung


B.Forst.120
6
Forstliche Biometrie


B.Forst.301
6
Angewandte Waldpflanzenkunde auf ökologischer 
Grundlage
B.Forst.302
6
Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen


B.Forst.303
6
Ökologie und genetische Ressourcen tropischer Wälder


B.Forst.304
6
Waldarbeit und Walderschließung


B.Forst.122
6
Politikfeldanalyse Forstwirtschaft


B.Forst.305
6
Waldbau - Praxis


B.Forst.306
6
Wildbiologische Exkursionen


B.Geg.14
6
Kulturräumliche Regionalanalyse


B.Geg.13
6
Physiogeographische Prozessforschung


B.Geo.208
6
Umweltgeowissenschaften


B.Geo.110
6
Regionale Geologie


B.Geo.201
6
Fernerkundung (Geowissenschaftliche Fernerkundung)


3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

Anlage 3: Modulhandbuch

Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.Forst.103 

„Naturwissenschaftliche Grundlagen“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät (Studienordnung/Modulhandbuch B.Sc. Forstwissenschaften und Waldökologie). 


	Credits/SWS 
insgesamt

6/4




Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.101
"Wald- und Agrarökologie“ (Orientierungsmodul)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Orientierungsmodul

Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis der biologischen Teildisziplin Ökologie bekommen und in der Lage sein, diese Kenntnisse für die Bereiche von natürlichen und bewirtschafteten Ökosystemen anzuwenden.

Teilmodul  1: Grundlagen der Ökologie, Biozönosen, Sukzession, Bioindikation, ökologische Faktoren, terrestrische Ökosysteme, ökologische Wirkungen des Waldes, natürliche Lebensräume der Erde (Waldformationen), Entwicklung von Waldökosystemen

Teilmodul 2: Charakteristika der Agrarökosysteme, Lebensraumbewertung, Naturschutzperspektiven für die Agrarlandschaft, Agrarökonomie und Agrarökologie, globale Umweltveränderungen und internationale Agrarpolitik
	Credits / SWS
insgesamt

6 / 4

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: 

V  Waldökologie

Dohrenbusch

Teilmodulprüfung: Klausur,  45 Min.

Teilmodul 2: 

V  Agrarökologie

Tscharntke

Teilmodulprüfung: Klausur, 45 Min.
	Credits / SWS
einzeln

3 / 2

3 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit
jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Winters-Semester / 1. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Dohrenbusch


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.102 

„Geowissenschaften“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziel ist ein Grundverständnis der Entstehung und Entwicklung des Planeten Erde, sowie der Erwerb von Basiskenntnissen der geologischen Prozesse im Erdinneren (Endogene Dynamik) und an der Erdoberfläche (Exogene Dynamik). Besonderer Wert wird auf die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre gelegt.
	Credits/SWS 

insgesamt

6/4,5

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: 

V  Geowissenschaften (ausgewählte Teile aus B.Geo.101.1 und .2)

Wörner, Webb, v. Eynatten, N.N.

Teilmodulprüfung: Klausur, 90 Minuten

Teilmodul 2: 

GÜ  Geowissenschaftliche Geländeübungen (4 Geländetage, B.Geo.102, LV 1+ LV 2/3/4/5) 

Dozenten des Geowissenschaftlichen Zentrums

Teilmodulprüfung: Schriftliche Berichte zu den GÜ (je max. 10 Seiten, unbenotet)


	Credits/SWS

Einzeln

4/2,5
2/2


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig 
	Verwendbarkeit

B.Sc. „Ökosystemmanagement"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester (Beginn)

1. Semester und 2. Semester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r (Stellvertreter/in)

v. Eynatten (Wemmer)


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.Geg.16.2 

„Wirtschaftsgeographie“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät (Studienordnung/Modulhandbuch 2-Fächer-B.A., Fach Erdkunde). 


	Credits/SWS 
insgesamt

3 / 2




Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.Agr.0001

„Umweltgüter im ländlichen Raum“ (Orientierungsmodul)
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Orientierungsmodul!

Siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät (Studienordnung/Modulhandbuch B.Sc. Agrarwissenschaften). 


	Credits/SWS 
insgesamt




Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.Agr.0013 

„Mathematik und Statistik“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät (Studienordnung/Modulhandbuch B.Sc. Agrarwissenschaften). 


	Credits/SWS 
insgesamt




Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.Forst.108 (ÖSM)
„Bioklimatologie“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Verständnis der chemischen und physikalischen Transportprozesse zwischen Atmosphäre und Wald, sowie des Stoff- und Energieaustausches auf globaler, regionaler und Phytoelementebene und deren Einfluss auf Atmosphäre und Ökosystem.
	Credits / SWS
insgesamt

6 / 4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

V  Bioklimatologie

Nachfolge Gravenhorst, Panferov
Prüfungsvorleistung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Modulprüfung: Klausur, 90 Min. 
	Credits/SWS 

einzeln

6 / 4



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit
BSc Ökosystemmanagement

BSc Forstwissenschaften und Waldökologie

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Sommer-Semester / 2. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Nachfolge Gravenhorst


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement 

B.Geg.04.1 (ÖSM)

„Geoinformatik 1“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul vermittelt grundlegende methodische Kenntnisse der Geoinformationsverarbeitung, Grundlagen der Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer Informationssysteme (GIS-Software, geometrisch-topologische Analyse, Geodatenbanken, Web-GIS, etc.)
	Credits/SWS 
insgesamt

6 / 3


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. V  Grundlagen der Geoinformatik

Kappas, Erasmi, NN

2. Ü  Einführung in Geographische Informationssysteme

Erasmi, Kappas, NN

Prüfungsvorleistung: Projektarbeit

Modulprüfung: Klausur (45 Min., 60%), Übungsaufgaben (40%)


	Credits/SWS

einzeln
1 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.105

„Karten und Profile“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vermittelt kartographische Grundlage, Aufbau, Interpretation und Erstellung geologischer Karten und Bodenkarten. Lernziele sind die Erfassung geologischer Bau- und Lagerungsformen und geometrischer Beziehungen von geologischen Elementen, sowie deren Darstellung in Form von Kartenbildern und geometrischen Konstruktionen (Oberflächenausstriche, 2D-Profile). Im Gelände werden die erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer eigenständigen Kartierung in die Praxis übertragen und grundlegende Kenntnisse über die Zusammenhänge zwischen Gesteinstyp, Bodenart, Vegetation und Geomorphologie vermittelt.

Neben der Umsetzung diesen Lernzielen werden in der Geländeübung durch selbstständige, praktische Arbeit integrative Schlüsselkompetenzen vermittelt wie Koordinations- und Teamfähigkeit und das Erstellen ergebnisorientierter Berichte (1 Credit).

Prüfungsanforderungen:

Interpretation und Erstellung geologischer Karten und Profilschnitte,

geologische Bau- und Lagerungsformen
	Credits/SWS 
insgesamt

6/6

Anteil Schlüssel-kompetenzen:

1/1



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. V/Ü  Gesteinskunde und geologische Kartenkunde

Vollbrecht 

2. GÜ  Karten und Profile (6 Geländetage)

Thiel, Dozenten des Geowissenschaftlichen Zentrums

Prüfungsvorleistungen: zu 1.: Hausaufgaben (unbenotet), zu 2.: Erstellung eines Kartierberichts (vor Ort, unbenotet)

Modulprüfung: Klausur, 90 Minute
	Credits/SWS

Einzeln

3 SWS
3 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, jedoch empfohlen: Geowissenschaften (B.ÖSM.102), Sem.1 und Sem.2 (begleitend)

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

B.Sc. „Ökosystemmanagement"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester (Beginn)

2. und 3. Semester
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r (Stellvertreter/in)

Thiel (Vollbrecht)


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.106  
„Naturschutz und Landschaftsökologie“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen zu fachlichen Hintergründen, Zielen, Konzepten und Regelungen des Naturschutzes in Deutschland. Das Modul vermittelt zudem grundlegende Inhalte der Landschaftsökologie und ausgewählte Arbeitsweisen in der landschaftsökologischen Analyse und Bewertung. 


	Credits / SWS
insgesamt

6 / 3



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. V  Naturschutz (B.Forst.115.1)

Vorlesung

Bürger-Arndt

2. V  Landschaftsökologische Analyse und Bewertung

Vorlesung 

Gerold

Modulprüfung: Klausur, 60 Min.


	Credits / SWS
einzeln

3 / 2

3 / 1



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, jedoch empfohlen: B.ÖSM.101

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

B.Sc.Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

V „Lanschaftökologische Analyse“: jedes Wintersemester, 1. Semester

V „Naturschutz“: Jedes Sommersemester, 

2.Semester
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Bürger-Arndt (Gerold)


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.107
„Bodenkunde“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ökopedologie I: Grundbegriffe der Bodenkunde sowie Kenntnis der Pedogenese auf unterschiedlichen Ausgangssubstraten.

Ökopedologie II: Kenntnis der wichtigsten chemischen, physikalischen und biologischen Prozesse in Böden als Grundlage der ökologischen Bewertung von Böden. Vertiefung der Kenntnisse über die Prozesse der Bodengenese.


	Credits / SWS
insgesamt

6 / 4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. V/Ü/E  Einführung in die Geologie, Mineralogie und Bodenkunde

2. V  Ökopedologie II: Zustände, Prozesse und Genese

Flessa, Brumme, Ahl
Modulprüfung: Klausur, 2 Std.


	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, jedoch empfohlen: B.Forst.103

	Wiederholbarkeit


zweimalig
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmangement, in Verbindung mit Teilmodul 2 von B.Forst 107 auch für BSc Forstwissenschaften und Waldökologie
Pflicht für das Nebenfach Bodenkunde in den Fachrichtungen Biologie, Geographie und Geowissenschaften.

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Einmal pro Jahr / 2. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Flessa


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.108
„Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern“ 

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundkenntnisse in Vegetations- und Waldökologie, von Eigenschaften und ökologischen Ansprüchen der Baumarten, von waldbaulichen Zielen, Baumartenwahl, Bestandesbegründungs- und –pflegeverfahren, Gefährdung und Schutz des Waldes. Methodenkompetenz, vor allem im Bereich der Lernstrategien und Informationsgewinnung.
	Credits / SWS
insgesamt

6 / 4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

V  Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern

Ammer, Dohrenbusch, Schütz 
Modulprüfung: Klausur, 2 Std.


	SWS einzeln

4



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester / 3. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Ammer


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement 

B.Geg.04.2 (ÖSM)

„Geoinformatik 2“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul vermittelt grundlegende methodische Kenntnisse der Geoinformationsverarbeitung, Grundlagen der Fernerkundung mit Schwerpunkt auf Methodik der Luft- und Satellitenbildprozessierung und Auswertung (strahlungsphysikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale Bildverarbeitung, stereoskopische Bildauswertung)


	Credits/SWS 

insgesamt

10 / 6



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. V  Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung

Kappas, Erasmi, NN

2. Ü  Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung

Erasmi, Kappas, NN

Prüfungsvorleistung: Projektarbeit

Modulprüfung: Klausur (45 Min., 60%) und Übungsaufgaben (40%)


	Credits/SWS

einzeln

2 / 1

4 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Geg.04.1 (ÖSM)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester / 3.Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.110 
„Quartärgeowissenschaften“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziel ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse über die geologischen

Prozesse der letzten ca. 2 Mill. Jahre und ihre klimatischen Steuerungsfaktoren, die weite Bereiche der Erdoberfläche Mitteleuropas geprägt haben und damit eine wichtige Grundlage für die Entwicklung heutiger Ökosysteme bilden.


	Credits / SWS
insgesamt

3 / 3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. V  Quartärgeologie

Deicke

2. GÜ  Quartärgeologie (insgesamt 4 Geländetage)

Deicke

Prüfungsvorleistung: schriftliche Berichte zu den Geländeübungen

Modulprüfung: Klausur, 60 Min. 
	Credits / SWS
einzeln

1 / 1

2 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, jedoch empfohlen: B.Forst.108, B.ÖSM.102 (z.T. begleitend)

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

B.Sc. Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Deicke 


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.Agr.0329 

„Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät (Studienordnung/Modulhandbuch B.Sc. Agrarwissenschaften). 


	Credits/SWS 
insgesamt




Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.117

„Praxissemester“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In dem 3-monatigen Berufspraktikum im Verlauf des 4. Semesters sollen die im Studium erworbenen Kenntnisse in einem berufsrelevanten Bereich der Praxis angewendet werden. Das Modul liefert einen Einblick in die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe und dient gleichzeitig der Orientierung über eigene Fähigkeiten und Interessen. Mögliche Defizite können erkannt und in der verbleibenden Studienzeit korrigiert werden. Der Praktikumsplatz soll im engen Kontext zu den Studienzielen des Bachelor-Studiengangs Ökosystemmanagement stehen und ist von den Studierenden eigenverantwortlich in einem geeigneten außeruniversitären Bereich zu organisieren. Näheres regelt die Praktikumsordnung.
	Credits / SWS
insgesamt

24 C

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. P  Berufspraktikum gemäß Praktikumsordnung

2. S  Seminar zum Praxissemester I (vor 1.): Berufsfeldanalyse und Bewerbung

Dozenten der beteiligten Fakultäten

3. S  Seminar zum Praxissemester II (nach 1.): Erfahrungen aus der Praxis

Dozenten der beteiligten Fakultäten

Modulprüfung: zu 1.: Schriftlicher Arbeitsbericht (lt. Praktikumsordnung); zu 2 und 3.: Referat 20 Min. (unbenotet) 
	Credits/SWS 
einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

alternativ Auslandssemester (vgl. § 14 StO)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Regeln laut Prüfungsordnung
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Einmal pro Jahr  

4. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester

abgeschlossen werden.

	Sprache

i.d.R. Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Studienreferent/in der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (Studiendekan/in)


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.113 
„Geoinfomatik 3“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziel ist die Vertiefung der bislang erworbenen Kompetenzen in der sachgerechten Nutzung Geographischer Informationssysteme (GIS). Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung theoretischen Wissens und praktischer Fertigkeiten für die Anwendung von GIS bei der Analyse und Modellierung verschiedener Ökosystemparameter.

	Credits / SWS
insgesamt

6 / 4



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. V  Ökosystemmodellierung mit GIS

N.N.

2. Ü  Ökosystemmodellierung mit GIS 

N.N.

Prüfungsvorleistung: Projektaufgabe 

Modulprüfung: Klausur, 60 Min. (benotet)
	Credits / SWS
einzeln

3 / 2

3 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Geg.04.1 (ÖSM)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.Sc. Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

N.N. (Studiendekan)


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.114

„Ausgewählte Aspekte des Ökosystemmanagements“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul betont praxisorientierte Aspekte des Ökosystemmanagements und umfasst wechselnde Veranstaltungen, die vor Beginn jedes Semesters auf der Homepage des Studiengangs bekannt gegeben werden. Das Modul bietet sowohl die Möglichkeit zur kurzfristigen Aufnahme neuer, fachlich interessanter Veranstaltungen, als auch einen Rahmen für aktuelle, kurzfristig verfügbare Lehrangebote (z.B. durch Gastwissenschaftler). 
	Credits / SWS 
insgesamt

6 / 4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Wechselnde Lehrveranstaltungen 

Modulprüfung: Klausur (90 Min.) oder Referat (15 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 5 Seiten) 
	Credits / SWS einzeln

6 / 4



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimal
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch oder englisch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Studienreferent


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.115
„Energie und Rohstoffe“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen über die Entstehung, Exploration, Produktion, und Verwendung nachwachsender und nicht nachwachsender Rohstoffe/Energieträger. Ein besonderes Augenmerk liegt auf den Auswirkungen des An- bzw. Abbaus dieser Rohstoffe, politischen und ökologischen Nutzungskonflikten, sowie Strategien des nachhaltigen Ressourcenmanagements.
	Credits / SWS
insgesamt

12 / 9

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul: Holzbiologie, Holztechnologie

Vorlesung und Exkursion

Militz, Nachfolge Roffael
Teilmodulprüfung: Klausur, 60 Min.

2. Teilmodul: Fossile Rohstoffe

Vorlesung und Exkursion 

Dozenten des Geowissenschaftlichen Zentrums 

Teilmodulprüfung: Klausur, 60 Min. 

3. Teilmodul

Regenerative Energien

Lücke

Teilmodulprüfung: Klausur , 45 Min.
	Credits / SWS
einzeln

4 / 3

4 / 3

4 / 3



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, jedoch empfohlen: B.ÖSM.102, 105, 108; B.Geg.08.1

	Wiederholbarkeit

Zweimal
	Verwendbarkeit

BSc Ökosytemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Sommersemester / 6. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Militz


Georg-August-Universität Göttingen
Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.ÖSM.116 
„Agroforestry“ 


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Nach einer Einführung und Charakterisierung historischer agroforstwirtschaftlicher Anbausysteme werden die Grundformen der modernen Agroforstwirtschaft vorgestellt. Die Studierenden sollen in der Lage sein, moderne Agroforstkonzepte vor allem im Bereich der gemäßigten Klimate sowie traditionelle Verfahren im Bereich der Tropen sachgerecht analysieren und beurteilen zu können. Dabei geht es um i) stoffliche Gesichtpunkte (u.a. potentielle Veränderungen der Wasser- und Stoffkreisläufe, einschließlich C-Dynamik und Erosion), ii) mögliche Beeinflussungen der Biodiversität und der Landschaftsstrukturen und iii) das Management von Agroforstsystemen, einschließlich einer Berücksichtigung von ökonomischen Gesichtspunkten und speziellen Bewirtschaftungsverfahren.

Die Basis des Seminars sind Originalarbeiten und Veröffentlichungen der letzten Jahre. Die Studierenden sollen über Referate und Hausarbeiten aktiv an der Erschließung von Teilaspekten zum Themen Agroforstwirtschaft beitragen.

	Credits / SWS
insgesamt

6 / 4

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar, Vorlesung mit Übungen

Lamersdorf, Isselstein

Modulprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung
	Credits / SWS 
einzeln

6/4



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, jedoch empfohlen: B.ÖSM.101, 108

	Wiederholbarkeit

jedes Semester, Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

BSc Ökosystemmanagement

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Winter -Semester / 5. Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch oder Englisch
	Maximale Studierendenzahl

Aufnahmekapazität

	Modulverantwortliche/r

Lamersdorf


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Ökosystemmanagement

B.Agr.0301 

"Agrar- und Umweltrecht"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät (Studienordnung/Modulhandbuch B.Sc. Agrarwissenschaften). 
	Credits/SWS 
insgesamt




